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Die Männergrzzppe von Bärg/en-lFem/eWen 6ez z/zrer /cösZ/z'c/zezz Pzzrodz'e a«/ de« «Fz'/a-Parcozzr.s».

800 «silberhaarige»
Thurgauer
/4m 3. September veramda/tete das Kazzto-
na//comz7ee 77zzzrgaw erstma/s mzï g/dnzerz-
ziem Er/o/g dz'e Fz'/zzesstagwng «Szdber/zaar».

Die Reda/üz'on er/aw/ü sz'c/z dzesma/, das Fer-
/a/zren etwas zw verein/ac/zen zznd den Ja-
gzmgsberz'c/z/ der «77zwrganer FoZkszez7tmg»
aôzadrnc/zen. Bezge/wgt sei /zier iedig/ic/z,
dass das Orgarzz'satz'onsfco/rzzdee in seiner
Sc/z/wssz7zarzg besc/z/oss, inz 7a/zr 7977 eine
2. ^4zz/iage dieses >vo/z/ge/zzngenen Flniasses
dzzrc/zzw/ü/zren. Rk.

(-lk-) Die «Pro Senectute» des Kantons Thür-
gau lud die Altersturnerinnen und -turner
zur Fitness-Tagung «Silberhaar» nach Wein-
ielden ein, wo am Vormittag im «Thurgauer-
hof» der Geselligkeit und am Nachmittag
auf der Sportanlage Giittingersreuti dem an-
gepassten sportlichen Tun gehuldigt wurde.

Geselliger Vormittag
Um die zehnte Vormittagsstunde konnte
Pfarrer A. Fankhauser (Gachnang) als Prä-
sident der «Pro Senectute» Thurgau eine
überaus grosse Schar von Angehörigen der
alten Garde, die den grossen Saal des «Thür-

gauerhofs» bis auf den letzten Platz bean-
spruchte, willkommen heissen und unter den
Versammelten Vertretungen aus Regierung,
Behörden, Verwaltung und der Zentrale der
«Für das Alter» tätigen Organisation be-
grüssen. Er gab neben der Freude auch dem
Wunsch für glückliche Stunden und insge-
samt einen frohen Tag Ausdruck und dankte
zum voraus den für die Durchführung ver-
antwortlich zeichnenden Ehepaaren Spiel-
mann (Weinfelden) und Signorelli (Eschli-
kon) sowie Frau Anderegg (Ermatingen)
nebst allen als Leiter im Altersturnen Täti-
gen.

Der als Conférencier amtierende C. Signo-
relli leitete den frohen Anlass ein mit der
Einübung des gemeinsam gesungenen Ka-
nons «Froh zu sein bedarf es wenig, und wer
froh ist, ist ein König». Während die Sekun-
darschülerinnen aus Eschlikon mit einem
modernen Tanz und dem effektvollen Bän-
derreigen in nettem Kostüm zwei Augen-
weiden boten, sorgte das Trio Eugster mit
volkstümlichen und Schlagermelodien für
gute Stimmung mit schunkelnder Betätigung
der Zuhörerreihen und für Strapazierung der
Lachmuskeln. Eine weitere Kombination von
Genuss für Aug und Ohr boten die Musik-
gesellschaft Märstetten mit ihren niedlichen
jungen Majoretten gleichsam als Uebergang
zum Mittagessen. Nicht unerwähnt sei das

von der 85jährigen Verfasserin Frau Fröh-



DZe muntere Frauensc/mr von {7n/eric/!/a//-i7eMZwgen Z>eZm Räderreigen m/t ßZ/ck aw/ d/e Km-
Z/sse der det/aZZj/reud/gen Zusc/tauer. (Fotos Rk.)

lieh selbst vorgetragene humorvolle «Ge-
dicht zum Tage». Als Konkurrenz zum Des-
sert überbrachte Regierungsrat H. P. Fischer
in launigen Eingangsworten die Grüsse und
Wünsche der Thurgauer Regierung und gab
seiner Freude Ausdruck über die sinnvolle
und gesunde Betätigung der im AHV-Alter
stehenden Thurgauerinnen und Thurgauer.
Ein ernsteres Wort galt der wohlverdienten
Würdigung der Leistungen dieses den Le-
bensabend geniessenden Volksteils, der zu
seiner Zeit das seine zum langen und nun
langsam abbröckelnden Wohlstand beigetra-
gen hat. Er schloss mit einem Appell, auch
im Alter sich mit den Aufgaben und Pflich-
ten von Staat und Gemeinde zu befassen,
die Stimmabsenz nicht mitzumachen und das
Vertrauen im Staat zu fördern. — Das Thür-
gauerlied beschloss den gesellig-kulinari-
sehen Teil.

Sportlich-rhythmischer Nachmittag
Je nach Kondition dislozierte man am frühen
Nachmittag zu Fuss oder per Car vom Ge-
meindezentrum zur Weinfelder Sportanlage
Güttingersreuti, wo die alte Garde in ver-
schiedenster Form Proben ihrer sportlichen
Fit-Haltung gab.
Gemeindeammann A. Diethelm hiess im Na-
men der Behörden und der Bevölkerung von
Weinfelden die bejahrten sporttüchtigen
Männer und Frauen auf dem prächtigen Ge-
meindesportplatz willkommen und freute
sich, dass dank dem Mitmachen des unbe-
rechenbaren Wettermachers dieser erstma-
lige kantonale Altersturntag im Freien durch-
geführt werden konnte.

Sehr abwechslungsreich waren dann die sich
über zwei Stunden hinziehenden Vorführun-
gen, aus denen das Circuit-Training der
Turngruppe Münchwilen, der originelle Rä-
derreigen der weiblichen Altersturngruppen
Unterschlatt und Uesslingen, die Reifengym-
nastik der Frauen und die Vita-Parcours-
Parade mit Schirmen der Männer der Alters-
turngruppen Bürglen/Weinfelden, die Bewe-
gungsspiele von Wängi/Aadorf und der
Volkstanz der Frauenfelder hervorgehoben
seien. Einem Lachsturm riefen die in plude-
rigen alten Damenhosen und Nachthauben
und mit Wallholz zur «Fitness Anno dazu-
mal» antretenden Tägerwiler Frauen. Bei-
fällig wurden die «Volkstänze aus aller Welt»
der Hinterthurgauer Mädchen und der an
das vergangene Kantonalturnfest erinnernde
Keulenreigen der Frauenriege Weinfelden
aufgenommen. Recht eindrucksvoll waren
die Gesamtvorführungen der rund fünf- bis
sechsfachen Hundertschaft mit dem Reigen
und der Tüechli-Uebung.

Während Frau Wartmann aus Eschlikon mit
ihren 92 Lenzen als älteste Teilnehmerin
vorgestellt wurde, durfte Frau Vetterli aus
Wagenhausen, die den Text des Thurgauer
Altersturnliedes schuf, eine Ehrung mit
Blumen entgegennehmen. Mit dem gemein-
samen Singen dieses Liedes schloss der in
allen Teilen froh, positiv und begeisternd
verlaufene Anlass der Altersturngruppen,
deren Zahl seit der Lancierung durch Frau
Spielmann (Weinfelden) im Jahre 1969 heute
auf 120 angewachsen ist und rund 2000
Personen umfasst.
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